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Das Angebot ist kostenfrei. Über Spenden 
freuen wir uns.  
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Angebot für Fachkräfte aus 
Medizin und Pflege

Unsere Ziele:

Bei der medizinischen und pflegerischen 
Versorgung von Menschen, die mit HIV 
oder Aids leben, kommt es immer wieder zu 
Fragen, Unsicherheiten und Ängsten - ob in 
der häuslichen Pflege, im Krankenhaus 
oder in der Arztpraxis, in Pflegeeinrichtun-
gen und Altenheimen oder Wohnprojekten.

Wir bieten deshalb für Mitarbeitende aus 
diesen Arbeitsbereichen HIV-spezifische 
Schulungen an. Das Angebot richtet sich 
ausdrücklich auch an Schulen für Gesund-
heitsfachberufe.

Wir wollen
sionelle und diskriminierungsfreie Pflege 
und Versorgung von Menschen mit HIV 
sicherzustellen, indem wir 

o informieren, 
o die Auseinandersetzung mit dem 

Thema stärken,
o unbegründete Infektionsängste 

abbauen,
o einen souveränen Umgang fördern, 
o für die Lebenssituation von Men-

schen mit HIV sensibilisieren und
o Diskriminierung und Stigmatisierung 

entgegenwirken.

 dabei unterstützen eine profes-

Unsere Schulungen:

n Biomedizinische Informationen 

n Leben mit HIV

n Arbeitsbereiche der Aidshilfe Saar

Je nach Bedarf kann der zeitliche Umfang 
der Schulungen zwischen zwei und vier 
Stunden variieren. Es können folgende 
Themenkomplexe bearbeitet werden:

o Epidemiologie
o Historie der HIV-Epidemie
o HIV-Replikationszyklus
o Verlauf der HIV-Infektion
o Behandlungsmöglichkeiten
o Übertragungswege, Infektionsrisiken
o Schutzmöglichkeiten
o Sofortmaßnahmen
o Nichtübertragbarkeit unter Therapie
o Postexpositionsprophylaxe (PEP)
o HIV-Präexpositionsprophylaxe (PrEP)
o HIV-Tests

o Sensibilisierung für die Lebenssituati-
on von Menschen mit HIV 

o Alltag mit HIV (Sexualität, Kinder-
wunsch, Arbeit, Vorsorge und Versi-
cherung…)

o Sexuelle Orientierung
o Erfahrungen von Menschen mit HIV 

mit dem Gesundheitswesen
o Auswirkungen von Diskriminierung 

und Stigmatisierung
o Reflexion und Austausch eigener 

Erfahrungen der Teilnehmenden 

Für den stationären Klinikbereich haben wir 
außerdem ein einstündiges Schulungskon-
zept entwickelt, das auch mit großen 
Gruppen durchgeführt werden kann.


